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Sherlock Holmes in der Schublade

Hinter diesem Narnen verbirgt sich ein kleines Gerät, das man auch a/s
Lichtdetektor bezeichnen könnte, denn es registriert, ob Schrank, Kof-
fer, Schublade etc. wöhrend der Abwesenheit des Eigen turners gebffnet
and dadurch dern Licht ausgesetzt waren.

Das hier vorgestelite Gerät zeichnet
sich durch semen einfachen, auch von
Newcomern leicht durchzufuhrenden
Aufbau sowie durch vielseitige und
interessante Anwendungsmoglichkei-
ten aus.

DaB der Aufbau zudem sehr preiswert
durchzuführen ist, kommt dem Nach-
bauwunsch vieler Leser sicherlich sehr
entgegen

Durch sein neutrales und unauffalliges
AuBeres wird das Gerät von ,,Nicht-
Eingeweihten" kaum registriert, was
dem Aufgabenbereich dieser Schal-
tung wiederum entgegen kommt.

Das Gerät besitzt einen Lichtsensor
(LDR) als Fühler, eine Leuchtdiode
(LED) als Anzeigeelement sowie zwei
Klinkenbuchsen, die eine zum Ein-und
Ausschalten, die andere zur Abfrage
der gespeicherten Information (Licht
eingefallen, d. h. die Schublade wurde
geoffnet, oder kein Licht eingefallen,
d. h. die Schublade blieb geschlossen).

Es wurde bewuBt auf einen Schalter
verzichtet, damit Unbefugte keine
Manipulationen an dem Gerät vorneh-
men können.

Befindet sich der Klinkenstecker, des-
sen Anschlusse intern miteinander ver-
bunden (gebrUckt) wurden, in der
Klinkenbuchse Si, so ist das Gerät
ausgeschaltet. Entfernt man den Kim-
kenstecker aus der Klinkenbuchse Si,
so wird das Gerät dadurch aktiviert.

Wird nun der LDR für langer als 3 Se-
kunden dem Licht ausgesetzt (Schub-
lade geoffnet), so ändert die Schaltung
ihren Zustand, und die LED leuchtet
auf, sobald man den Klinkenstecker
zur Prufung (Abfrage) in die Klinken-
buchse S2 steckt.

Die LED bleibt erloschen, wenn die
Zeitdauer des Lichteinfalls 3 Sekunden
nicht uberschritten hat.

DaB die LED nur aufleuchten kann,
wenn der Klinkenstecker sich in der
Klinkenbuchse S2 befindet, hat zwei
entscheidende Vorteile:

Hat die Schaltung aufgrund von
Lichtei nwirkung ihren Zustand ge-
andert, so bleibt der Stromver-
brauch sehr gering, weil die LED
erst durch Schliel3en von S2 auf-
leuchten und damit Strom aufneh-
men kann.

2. Ein evtl. unerwünschter Neugieri-
ger wird nicht durch Aufleuchten
einer LED unnötig aufmerksam ge-
macht.

Zur Schaltung
Die Widerstände R  und R2 sind als
Spannungsteiier geschaltet. Die an
ihrem Mittelpunkt anliegende halbe
Batteriespannung gelangt Ober R6 auf
den invertierenden (-) Eingang (Pin 2)
des Operationsverstarkers IC 1, der
somit auf Ca. 4,5 Volt iiegt.

Der Kondensator CI dient zur Unter-
drUckung von Storspitzen.

Der lichtempfindliche Widerstand
(LDR) R3 und der Widerstand R4sind
ebenfalls als Spannungsteiler geschal-
tet. Die an ihrem Mittelpunkt anlie-
gende Sparinung ist nun aber abhangig
von der WiderstandsgroBe des LDR,
dessen Widerstand von der Beleuch-
tungsstarke abhangt. Ober R5 gelangt
these an Punkt B anliegende Spannung
auf den nicht invertierenden (+) Em-
gang (Pin 3) des IC i.

1st der LDR abgedunkelt, so liegt sein
Widerstandswert weit über 100 kfl, so
daB die Spannung an Punkt B kleiner
als an Punkt A ist.

Daraus folgt, daB die Spannung am
invertierenden (-) Eingang des IC 1
groBer ist als am niCht invertierenden
(+) Eingang.

Der Ausgang (Pin 6) iiegt somit auf Ca.
0 Volt.

SchlieSt man den Schalter S2 durch
Einstecken des Klinkensteckers, so
bleibt die LED erloschen.

Wird der LDR hingegen dem Licht
ausgesetzt, so liegt sein Widerstands-
wert weit unterhaib von 100 kfl, und
die Spannung an Punkt B ist groBer ais
an Punkt A, d. h. daB nun der nicht
invertierende Eingang des IC 1 positi-
ver ais der invertierende ist und der
Ausgang (Pin 6) dadurch auf Ca. +UB
(ca. 9 Volt) geht.

Ober die Diode Dl bleibt dieser Zu-
stand erhaiten (Mitkoppiung), unab-
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Bud 1: Schaitbild Sherlock Holmes in der Schublade

hangig vom weiteren Verlauf des Wi-
derstandswertes des LDR (Speicherzu-
stand).

Wird nun S2 geschlossen, so leuchtet
die LED auf, als Zeichen dafür, daB
irgendwann einmal Licht auf den LDR
gefallen war.

Damit man nun aber das Gerät nicht
immer im Dunkeln in die Schublade
hineinlegen und wieder herausnehmen
muB, wurde eine Ansprechverzoge-
rung von Ca. 3 Sekunden mit Hilfe des
Kondensators C2 eingebaut.

Anwendungshinweise
Der Klinkenstecker befindet sich in der
Klinkenbuchse Si, wodurch das Gerät
ausgeschaltet ist.

Bevor er entfernt wird, ist mit dem
Daumen der LDR abzudecken.

Nun kann der Klinkenstecker entfernt
werden, wodurch das Gerät einge-
schaltet wird, und dieses kann an-
schliei3end in der zu Uberwachenden
Schublade deponiert werden.

Man mull darauf achten, daB die
Schublade innerhaib von 1 bis 2 Se-
kunden geschlossen wird, nachdem der
Daumen den LDR freigegeben hat,
damit keine Fehlschaltung ausgelost
wird.
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Bestuckungsseite der Platine

Gleichermallen verfährt man, wenn
man das Gerät zur Prufung seines
Schaltzustandes aus der Schublade
entnimmt. Der Daumen mull inner-
halb von I his 2 Sekunden den LDR
abdecken.

Nun steckt man den Klinkenstecker in
die Klinkenbuchse S2 und uberzeugt
sich, ob die LED aufleuchtet oder
nicht.

Bevor man jedoch jemanden verdäch-
tigt, soilte man sich durch einige Tests
von der Zuverlassigkeit des Gerätes
uberzeugen.

Urn die Schaltung in ihren Grundzu-
stand zu versetzen, mull sich der Kim-
kenstecker mindestens 1 Minute in der
Klinkenbuchse S  befinden, damit sich
C2 genugend entladen kann.

Die Stromaufnahrne der Schaltung
liegt bei Ca. 0,2 mA (LED erloschen),
was einer Betriebsdauer VOfl Ca. 1000
Stunden und mehr entspricht.

Zum Nachbau
Diese Schaltung ist, wie eingangs
bereits erwähnt, auch für den New-
comer zum Nachbauen gut geeignet.

Halt man sich beim Aufbau genau an
den BestUckungsplan, ist der Erfolg so
gut wie sicher.
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 der Platine

Der Anschlull der Klinkenbuchse Si
und S2 sowie der des Klinkensteckers
ist in Bud 2 gezeigt, während Bild 3
einen Blick in das fertig aufgebaute,
geoffnete Gerät vermittelt.

i—i	 r.—u Die AnschlUsse des
II	 des Klinkensteckers

L_ -H L.__J sind intern durch
eine Drahtbrucke
miteinander zu ver-

S2 I	 1511	 binden
Bud 2

Damit die Batterie in dem kleinen
Gehäuse Platz findet, sind die Innen-
seiten von zweien der vier vorhande-
nen, am Deckel angebrachten Gehäu-
severschraubungen etwas anzufeilen.

Wir wUnschen unseren Lesern viel
Erfoig beim Aufbau dieser interessan-
ten Schaltung.

Stückliste
She riok Holmes in der Schub-
lade

Halbleiter

IC 1 ................. TLO61
Dl ..................IN 4148
D2 ................LED, rot

Kondensatoren

Cl ..............2,2 uF/16 V
C2 ..............2,2 uF/16 V
C3 ..............10 uF/16 V

Widerstände

RI .................. lOOkfl
R2 .................. lOOkfl
R3 ................. LDRO7
R4 ..................100 UI
R5 ................... 1MI
R6 ................... iMfl
R7 .................... lkui

Diverses

2 Klinkenbuchsen 3,5 mm
I Klinkenstecker 3,5 mm
1 BatterieClip
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